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Protokoll der 2. Sitzung der Kommission Hochbau und Investitionskredite 

Datum   Dienstag, 15. April 2003  

Ort  Kant. Amt für Landschaft und Natur, Abteilung Landwirtschaft, Kaspar 
Escher-Haus, Neumühlequai 10, 8001 Zürich, Sitzungszimmer der Fach-
stelle Bodenschutz 

Zeit   09.15 Uhr 

Vorsitz   Beat Looser (loo) 

Protokoll   Samuel Brunner (bru) 

Anwesend  HP. Caduff (cad) / JP. Eggenschwiler (egg) / M. Ender (end) / R. Friedli (fri) 
/ W. Hinder (hin) / U. Schluep (sch) / H. Stürmlin (stü) / J. Winkler (win) 

Entschuldigt   -- 

Traktanden    

1. Protokoll der Sitzung vom 28.02.2003  

2. Pflichtenheft der Kommission, Bereinigung des Vorschlages 

3. Arbeitsweise der Kommission 

4. Tätigkeitsprogramme 2003 und 2004 

5. Budget 2004 

6. Organisation und Arbeitsplan Vernehmlassung VP 2007 

7. Verschiedenes 

 

Traktanden / Beschlüsse Wer / Termin 

1. Protokoll der Sitzung vom 28.02.2003 

Das Protokoll sowie die ergänzte Adressliste vom 24.03.03 wird genehmigt. 

 

2. Pflichtenheft der Kommission, Bereinigung des Vorschlages 

Der Entwurf wird diskutiert und gemäss Beilage bereinigt. Das Pflichtenheft wird  
an den Sekretär des Vorstandes VSVAK weitergeleitet.  

Die Übersetzung wird von egg und win kontrolliert. 

 

bru 

3. Arbeitsweise der Kommission 

• Themenwahl 

o Problembereiche aus der laufenden Tätigkeit der Kommissionsmitglie-
der werden dem Präsidenten und allenfalls dem Sekretär gemeldet.  

o Aufträge der Mitgliederversammlung  

o Anregungen aus den Kantonen, welche nicht in der Kommission vertre-

 

 

alle, laufend 
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ten sind. 

o Die Schwerpunktthemen werden in der Kommission bestimmt. 

o Stü stellt den Kontakt zu den Verantwortlichen des Internetauftrittes her  
und ist besorgt, dass der Informationsfluss funktioniert. 

• Bearbeitung der Themen 

Nach der Auswahl der zu bearbeitenden Themen werden Untergruppen 
von 2 – 4 Personen ad hoc gebildet. Die Ergebnisse der Ausschüsse 
werden der Kommission mitgeteilt, diskutiert und verabschiedet. 

• Kommunikation innerhalb der Kommission 

Die Unterlagen (inkl. Einladungen und Protokolle) werden möglichst per 
Mail verschickt. Schriftstücke werden nur ausnahmsweise per Post ver-
sandt. 

• Grössere Projekte 

Vorläufig wird keine Bearbeitung grösserer Projekte vorgesehen. Der Zu-
zug von externen Fachleuten müsste frühzeitig geplant werden, damit die 
Kosten im Budget eingebracht werden können.  

Der Präsident nimmt Kontakt mit der LBL und FAT auf und erläutert un-
sere Vorstellungen. 

Die ALB-CH wünscht von unserer Kommission in erster Linie Themen-
vorschläge für die jeweiligen Tagungen für Baufachleute im November. 
Die Eingaben müssen bis jeweils Ende April erfolgen. 

• Sitzungen 

Vorgesehen werden zirka 4 Sitzungen pro Jahr, wobei drei in Zürich und 
eine Sitzung in einem Kanton stattfinden.  

 

 

stü, laufend 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

loo, Ende 
Juni  

4. Tätigkeitsprogramme 2003 und 2004 

2003 

• Mitarbeit bei der Vernehmlassung VP 2007  siehe Trak. 6 

• Bearbeitung von 2 – 3 Fragen im Zusammenhang mit der Umsetzung der VP   
2007, wie „Kriterien für eindeutig zu teure Projekte“ oder „Diversifizierung“. 
Die definitive Festlegung erfolgt an einer nächsten Sitzung. 

• Jahrestagung VSVAK in Sargans vom 26./27. Juni 

• ALB-CH Tagung an der FAT vom 18./19. November 

2004 

• Exkursion z.B. zu neuen Möglichkeiten der Förderung mit Investitionshilfen 
im Mai – Juni 04, 1 Tag 

• Bearbeitung von 2 – 4 Fragen in Zusammenhang mit der SVV März – No-
vember an 2 – 4 Sitzungen 

• Mithilfe bei der Fachtagung VSVAK im Oktober – November 04, 1 Tag 

Die definitive Planung erfolgt später. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

5. Budget 2004 

Vorgesehen wird ein Betrag von Fr. 500.- für die Exkursion (Referate, Führung, 
Diverses). Das Budget wird an den Sekretär des Vorstandes VSVAK weitergelei-
tet.  

 

 

bru 
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6. Organisation und Arbeitsplan Vernehmlassung VP 2007 

Sofern der Nationalrat am 7. Mai das Agrarpaket 2007 fertig berät und die Diffe-
renzen im Juni mit dem Ständerat bereinigt werden, wird die Vernehmlassung 
voraussichtlich in der Zeit vom 30. Juni bis 5. September durchgeführt.  

Die Kommission setzt sich zum Ziel, eine Stellungnahme möglichst bis am 31. 
Juli den kantonalen Amtsstellen zur Verfügung zu stellen. Damit dies möglich ist, 
müssen die Arbeiten auf der Grundlage der Informationen der Tagung vom 1. 
April bearbeitet werden. Nach Beginn der offiziellen Vernehmlassung können 
lediglich die Änderungen noch bearbeitet werden. 

Folgender Terminplan wird vorgesehen: 

• Verbesserungsvorschläge zu den bisherigen Artikel der SVV und PAUV so-
wie den Neuerungen werden mit einer kurzen Begründung dem Präsidenten 
zugestellt. Wichtig ist, dass die Eingabe als Tabelle erfolgt, wobei der ent-
sprechende Artikel ersichtlich sein muss.   

• Sammlung und Koordination der Eingaben und Zustellung an alle 

• Besprechung der Eingaben. Festlegung der Grundsätze und Erteilung von 
Aufträgen zur Ausarbeitung von Alternativvorschlägen 

• Liste mit ersten Vorschlägen an der Jahrestagung vorstellen. Ergänzungen 
aufnehmen. 

• Sobald der Bundesrat die Vernehmlassung eröffnet hat, wird die Verord-
nungsänderung (SVV) mit den Begründungen allen Kommissionsmitgliedern 
per Mail zugestellt. 

• Bearbeitung der Neuerungen und provisorische Verabschiedung der Stel-
lungnahme 

• Ausarbeiten der definitiven Stellungnahme und Genehmigung per Mailum-
frage 

• Eingabe unserer Stellungnahme an Amtsstellen 

Die Korrespondenz zur Vernehmlassung wird an der kommenden Sitzung spe-
ziell organisiert und erfolgt nicht durch den Sekretär. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

alle bis am 9. 
Mai 

loo bis Ende 
Mai  

alle an Sit-
zung 4. Juni 

26. Juni 

bru, prov. am 
30.6. 

 

alle an Sit-
zung 8. Juli 

vor Ende Juli 

 

31. Juli 

 

7. Verschiedenes 

Nächste Sitzungen: 

• Sitzung Kommission, Mittwoch, 4. Juni, 09.15 Uhr, Zürich 

• Sitzung Kommission, Dienstag, 8. Juli, 09.15 Uhr, Zürich 

Stü dankt loo für die sehr gute Vorbereitung der heutigen Sitzung. 

 

 

Schluss der Sitzung: 12. 10 Uhr 

Für das Protokoll 

Samuel Brunner 

Beilagen: - Pflichtenheft vom 15.04.03  


